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ruher Ze
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i t u n g.
1822 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Mi' ll' tärverhältniffe des deutschen Bundes .) — Würtemberg . — Frankreich . (Deputirtenkammer )

— Rußland . (Odessa.) — Schweiz . — Türkei . — Mannichfaltigkeiten .

Deutsch « Bundesversammlung .
Vierundzwanzigsie Sitzung den 11 . Jul . ( Fortse ,

tzung .) § . 19 z . Militärverhältnisse deö deutschen Bun¬
des ; Annahme der fünf lezten Abschnitte der Grundzüge
der Militärverfassung des deutschen Bundes . Der Bun¬
destagsausschuß in Militärsachen erstattet Bericht über
die fünf lezten Abschnitte der Grundzüge der Militärver -
faffung deS deutschen Bundes , und übergiebr zugleich die
Zusammenstellung der von den verschiedenen BundeS -
tagsgesandtschaflen dazu gemachten Bemerkungen . Der
Bericht verbreitet sich über leztere , und entwickelt die
Anträge deS Ausschusses , welche in einer neuen Redak¬
tion dieses TheilS der nähern Bestimmungen enthalten
sind . Nach erfolgten Abstimmungen über die definitive
Annahme des vorliegenden Entwurfs , wurde die neue
Redaktion der fünflezten Abschnitte der näheren Bestim¬
mungen der Kciegsverfassung des deutschen Bundes ein ,
hellig angenommen , und , unter Erstattung des verbind¬
lichsten Dankes gegen den DundestagSauSschuß für sei¬
ne forigesezten Bemühungen in Militärsachen , beschlos¬
sen , wie folgt . VI . Abschnitt . Oberfeldherr .
§ . 45 . Der Oberseldherr wird jedesmal , wenn die Auf¬
stellung deS Kriegsheeres beschlossen wird , von dem
Bunde in der engeren Versammlung erwählt . Diese
Stelle hört mit der Auflösung deS Bundeshceres wieder
auf . § . 4ü . In Allzu , , wo man nur einen Theil des
Bundesheeres zusammknzuzirhen für ndkhig erachtet ,
bleibt es der Beschl .ußnahme der Bundesversammlung
Vorbehalten , wegen dr ^ Oberbefehls besondere Verfügung
zu treffen . § . 47 . Der Oberfeldherr verhält sich zum
Bunde , wie jeder kommandirende General zu seinem
Souverain ; die Bundesversammlung ist daher seine ein¬
zige Behörde , welche mit ihm durch einen aus ihr ge¬
wählten Ausschuß in Verbindung steht . § . 48 . Der
Oberseldherr wird von der Bundesversammlung in Eid
und Pflicht des Bundes genommen ; er erhält von der¬
selben allein Vollmachten und Befehle , auch in brson -
dcrn Fällen spezielle Instruktionen ; er erstattet an diese !,
de seine Berichte unmittelbar . § . 4y . Wenn der Ober ,
seldherr in Eid und Pflicht genommen ist , und seine all¬
gemeine Instruktion von her Bundesversammlung erhal,

v
ten hat , so bleibt es ihm allein überlassen , den Opera -
tionsplan nach seiner Ansicht zu entwerfen , auSzusüh «
ren und abzuändern , wie es die Umstände fordern , Ec
ist durchaus nicht verbunden , diesen Plan vor der Aus ,
führung irgend jemand mitzukheilen , und es soll ledig¬
lich von seinem besonder » Vertrauen abhängen , wenn er
die Hauptzüge desselben mit einem oder mehreren Gene¬
rälen besprechen und bcrakhcn will . § . 50 . Erst dann ,
wenn er nach getroffenen Einleitungen zur wirklichen Aus¬
führung geschritten seyn wird , ist er verpflichtet , der
Bundesversammlung die Umrisse seines Operationsplans
vorzulegen . Er muß jedoch denselben auf das umständ¬
lichste schriftlich aufsetzen , damit für alle Zufälle , die
ihn persönlich treffen können , so vorgesorgr sey , daß
sein Nackfolger das Ganze vollständig einsehen und fol¬
gerecht verfahren könne . § . 51 . Ausser dem Oberfeld¬
herrn wird von der Bundesversammlung auch ein Ge¬
nerallieutenant des Bundes gewählt . Diesem gebührt
in allen Fällen , welche eine Stellvertretung im Ober¬
kommando des Heeres fordern , die zeitlicke Verwesung
der Oberftldherrnstelle , mit ganz gleichen Rcchtni , wie
die des Oberfeldherrn . Sobald der bisherige Oberfeld¬
herr das Oberkommando wieder übernimmt , oder ei»
ncugewählter in dasselbe eintritt , kehrt der Gencrallieu -
tenant deS Bundes in sein früheres Verhältnis zurük .
§ . 52 . Als Generallieutenant des Bundes soll einer der
Korpskommandante » gewählt werden , welcker jedoch ,
so lange nicht der Fall der Stellvertretung oder der Ein¬
berufung von Seite des Oberfeldherrn statt findet , ohne
Vorrecht vor den übrigen - Korpskommandanten bei sei¬
nem Korps verbleibt . § . 5Z . Der Oberseldherr hat die
Befugniß , wegen Einstellung der Feindseligkeiten Ueber -
einkünfte abzuschliessen , wenn dadurch große Bortheile zu
erreichen sind , oder Gefahr auf dem Verzüge hastet . Er
soll jedoch förmliche allgemeine Waffenstillstandsverträge
nur unter vorbehaltener Genehmigung des Bundes ab ,
schließen können . § . 54 . Der Oberseldherr kann über
di« Aufstellung , Bewegung und Verwendung der ihm
anvertrauten Strcirkräste , auch di - allenfalls nöthi -
gen zeitlichen Detaschirungen nach feinem Ermessen ver¬
fügen, zedoch mit Beobachtung der festgesezrerr Heeres ,
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rinthelluna , die er nie abäiibern darf , und der BeisatM
menhaltung der von Einem Staate gestellten Korps , in
Fällen , wo diese ohne Nachtheil berüksichtigt werden
kann . Alle Detaschirungen und solche MaSregeln , wel¬
che in die organischen Korpsverhältmsse eingreifen , kön¬
nen nur so lange dauern , als eS militärische Nüksich-
ten erfordern , und kein KorpS darf hierdurch bis zu dem
Grade geschwächt werden , daß cö nicht mehr als selbst¬
ständiger Körper bestehen könnte . § . 55 . Zu dein alS
Reserve aufzustellendcn Armeekorps stoßen besonders zu
bildende Kavallerie - und Arrillcriemajsen , zu deren Bil¬
dung alle Armeekorps des Bundeshcercs nach dem Ver¬
hältnisse ihrer Kavallerie und Artillerie beitragen . Der
OZerfeldherr kann zu diesem Behuf - von jedem der un¬
gemischten Armeekorps bis zu einem Fünftel , und von
jedem gemischten Korps bis zu einem Sechstel der Ka¬
vallerie , ferner von jedem Armeekorps dis zueinerBat -
lerie von 8 Stücken Geschützes beordern . Wenn durch
vom Lunde genehmigte Einrichtungen die Zahl der Rei¬
terei erneS Korps sich gegen den matrikulaunäsigen Be¬
trag mindert , so wird die Zahl , um welche sie vermin¬
dert wird , an dem Quantum abgezogen , welches dtta -
schirt werden kann . § . 56 . Obige Bestimmung eines
Maximums soll den Oberfeldherrn nicht hindern , für
den Tag einer Schlacht die Reserve durch Infanterie ,
Kavallerie und Artillerie einzelner Korps nach seiner Ein¬
sicht in so weit zu verstärken , als eS di - Schlagftrftg -
keit der einzelnen Korps gestattet . § . 57 . Der Ober -
feldherr har das Recht , die Befehlshaber der auS den
verschiedenen KorpS herauszuziehenden Kavallerie - » nd
Arrillericmafsen aus den Generälen des BundesheereS
nach seinem Ermessen zu ernennen . § . 53 . Wenn schon
die innere Einrichtung der Kontingente , nach ihrem Aus -
rsscken , auch im Kriege den einzelnen Bundesstaaten über -
laffcn bleibt , so ist doch der Oberfeldherr befugt , die
Mannschaft sowohl , als das Materielle der verschiedenen
Kontingente zu mustern , zu Hebung allenfallstger Man¬
gel , welche aufdieSchlagferriqkeit Einssuß nehmen kön¬
nen , sich an die betreffende Regierung wenden , und ,
wenn er es für nökhig hält , auch deswegen Anträge bei
der Bundesversammlung zu machen , welche ohne Ver¬
zug , mit Anwendung der über die Kriegsverfaffung aus¬
gestellten Grundsätze , darüber einen Beschluß fassen, und
für dessen Ausführung Sorge tragen wird .

( Fortsetzung folgt .)

Würtemberg .

Stuttgart , den 27 . Jul . Se . königl . Majestät
sind , nachdem Höchstdiefelbcn am 17 . d . von Ostende
ahgereifet waren , und bei II . kön . HH . dem Kron¬
prinzen und der Kronprinzessin der Niederlande auf ei¬
nen Besuch zu Soesdyk drei Tage verweilt , hierauf aber bei
II . MM . dem Könige und der Königin der Niederlande
auf dem Schloß zu Loo gleichfalls einen Besuch am 20 .
d . abgestattel hatten , am 24 . Nachmittags bei vollkom¬
menstem Wohlscyn in Bellevue eingettvffen .

Frankreich .
Paris , den 24 . Jul . Die gestrige Sitzung der

Kammer der Deputaten war , wie sie cs alle sind , reich
an Worten . Die Gegenstände , welche dienten , ihre
Reichhaltigkeit zu bestimmen , waren die Pensionen und
Besoldungen , die von vielen »Heils zu hoch , von andern
zu niedrig beurtheilt wurden . Manuel , Dudon und Foy
hielten gediegene Reden . Am Schluffe wurden die lez»
ten Kapitel des Budget der Rechtspflege ange¬
nommen , hernach zur Diskussion der Ausgaben bei
dem auswärtigen Ministerium geschritten. Labbey de
PompierreS , Puymaurin , Bignon , Duhamel und Bog -
ne de Paye folgten einander auf der Tribüne . Die Dis¬
kussion wird morgen sortgefezt .

Am St . HeinrichSkage halten zu Toulouse Abends im
Schaufpielhause , bei Hersagung des BerfeS :

Die Freiheit ist unserS Königs Licht ,
Ohne sie eS an Allem gebricht ;

ruhestörende AuSpfeifungen und widersinniges Vivat -
geschrei statt , wobei die bewaffnete Gewalt sich
ins Mittel legen mußte .

Ueber die gegenwärtige Lage in Spanien ist man we¬
nig unterrichtet . Die Gegenrevolutionäre , heißt es ,
verzweifeln noch nicht , sie suchen Europa zu bewafnen ,
damit Spanien zerstört werde. Ferdinand scheint ihnen
ein nothwendiges Opfer für den Sieg ihrer Partei .
Vielleicht , sagt die Quotitienne , eilt er wider seinen
Willen der Erfüllung seines SchiksalS entgegen , und
diefcS Loos verdankt er den langen Bewilligungen , die
er einer blutgierigen Faktion zugcstand . Man muß diese
Worte nicht verlieren . Sie werfen auf die ersten Blät¬
ter der G . schichte der französischen Revolution ein neueS
Licht. 1622 erklärt 17Y2. Was uns betrift , unsere
Wünsche gehen dahin , daß Spaniens Regierung bald
Friede , öffentliche Ordnung , die verfaffungsmäsigen
Freiheiten wieder Herstellen , und Ferdinand durch dauer ,
hafte Bande mit seinem Volke sich wieder vereinigen mö¬
ge . — In vergangener Nacht traf ein ausserordentlicher
Kurier auS Madrid hei dem Ministerium der auswärti¬
gen Angelegenheiten hier ein.

Ruß l g «l . dF
Se . Maj . der Kaiser kehrten von einer , zur Besich¬

tigung der Militäransiedelungcn ^unter Gen . Araktsche-
j «w , in die Statthalterschaft Nowgorod unternomme¬
nen Reise , am 2 . Jul . nach Petersburg zurük .

Odessa , den 7 . Jul . Eine sehr freudige Sensa¬
tion macht hier die auS Konstantinopel eingegangene
Nachricht von der Verbrennung deS AdmiralschiffS deS

Kapudan Pascha bei Scio . Die damit in die Luft ge¬
flogenen Gegenstände aller Art sollen von großem Werth
gewesen seyn ; die Besatzung des Schißes , welches den
Namen Siegesfahne führte , bestand auS 1100 Mann ,
die ihren Tod in den Wellen fanden - Eine unbeschreib¬
liche Verwirrung scheint hierauf unter der türkischen
Flotte eingcrissen zu seyn , die sich überallhin zerstreute.

Man nennt diese That hier einr alt-spartanische , «n»
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Heft , sie werde der ganzen griechischen Nation einen

Schwung geben - Welche Folgen sie aber auf das Ge »

»mich d « S Sultans machen wird , läßt sich ahnen .
Man muß auf große Gräuel gefaßt seyn . Die enthu¬
siastischen Griechen sind freudetrunken , und füllen ih -
re L - mpcl , um Gott - u preisen . Bem - rkenswerth ist

übrigens , daß bis jezt mehrere der wichtigsten Gegner
oder Verräther der griechischen Sache , entweder durch
daS Schwerdt der Türken , oder durch den Heldenmut !)
der Griechen fielen . Sv starb Caminar Sava , wie frü¬
her Theodor WladimireSko ; dann Ali Pascha , undjezk
eine der wichtigsten Stützen des Reichs , der Kapudan
Pascha , der in der Geschichte durch den Untergang
Sriv 'S auf ewig gedrandmarkt ist . Welches Schiksal
Churfchiö Pascha haben dürfte , wird sich bald zeigen .
Die beschlossene Ausrottung der Griechen , die unter der
Maske einer Amnestie auSgeführt , und von den euro¬
päischen Gesandten so zu sagen sanklionirt werden sollte ,
hat allen Griechen die Augen gebfnet . Eine Amnestie
und Niedeclegung der Waffen wäre der sichere Tod .
Die Türken würden die Vorfälle ans Scio noch vielmal
wiederholen . — Es erhalten sich fortwährend nachtheili -

ge Gkisichte über den Zustand von Konstantinopel nach
Eingang jener Hiobspost ; allein die Nachrichten über
See fehlen uns , da seit mehreren Tagen kein Schiff
von dort eingerroffm ist .

Schweiz .
Von einigen aus den Uckantonen gebürtigen , jüngst

zur Honrath zurükgelangten Schwcizeroffizieren des von
Wsippfenschen Schweizerregiments in spamschen Diensten
vernimmt man endlich bestimmt dessen statt gehabte völli¬
ge Auflösung .

Im Kanton Luzern mögen sich die ältesten Leute kei¬
nes solchen Hagelwetters , wie jenes vom 5 . Jul . ent¬
sinnen . In Neukirch , einer dem Kanton ungehörigen
Gemeinde , verloren zwei ledige Brüder , die zusammen
hausten , kurz vorher innert 14 Tagen 2 junge Pferde ,
die sie rm Paar Tage früher um 43 Karolinen hätten
verkaufen können ; gleich darauf fallen ihnen 2 Kühe ,
Tags darauf wieder 2 , dann noch ein Pflugochs , end¬
lich zum Beschluß der verheerende Hagelschlag , der ih¬
nen nicht einmal so viel übrig ließ , älS sie zur künfti¬
gen Aussaat bedurften .

Türkei .
Der ösireichische Beobachter enthält folgende Auszü¬

ge aus dem Spectateur oriental vom Z . Jun . : „ Nach
d«n von unS aus authentischen Quellen geschöpften Nach¬
richten belief sich die griechische Bevölkerung der Insel
Scio , mit Inbegriff der Einwohner der Stadt und der 66
Dörfer , auf 110,000 Seelen . Sie beläuft sich heure
pöchsiens auf 20,000 ; denn ungefähr 40,000 tückische
Soldaten , die durch die Kriegscreignisse nach Scio ge¬
führt wurden , können hier nicht in Anschlag gebracht
werden . Neunzigtaufend Seelen sind also wirksich von
der Oberfläche dieser Insel verschwunden . Hierunter be¬
finden sich vhirzefähr 45,000 Sklaven , WeiberundKim

der ; d^nn am 25 . Mar waren , nach den Zollregistern ,
bereits für 4t,000 die Ausfuhrgebühren entrichtet wor¬
den , und es waren noch viele auSzuführen übrig , ohne
diejenigen zu rechnen , welche die Türken heimlich mit¬

genommen halten . Gegen 25,000 Personen sind umge¬
kommen , wovon sehr viele in ihren Wohnungen ver¬
brannt und mehrere von der Epidemie dahin gerafft
worden sind , welche durch die von den unbegrabenen
Leichen verpestete Luft erzeugt wurde . Der Hafen unter
andern lag dergestalt voll von Leichen , daß die Schiffe
selbst , bis auf eine bedeutende Strecke wert ins Meer
hinaus , am Fahren gehindert waren . Unter den 20,000
Individuen , die gerettet wurden , befinden sich unge¬
fähr 5000 , welche zur Zeit des Aufruhrs abwesend wa¬
ren ; gegen 15,000 haben sich nach Jpsara , Smyrna
und andern Orten geflüchtet , um dein Tode oder der
Sklaverei zu entgehen . Die Meisten sind in Jpsara in
der beklagenswerrhesten Lage , liegen durcheinander auf
den Straßen , allem Ungemach d r Witterung ausgefezt ,
und von Allein fast gänzlich entblößt . ES bleiben dem¬
zufolge noch ungefähr 20,000 Griechen auf Scio , die
grdßtenlheils in den 22 Mastirddrftrn verkheilt sind .
Sammtliche Kirchen in der Stadl sind zerstört , das
einzige St . Anrontuskloster ausgenommen , wovon ein
Theil gerettet wurde . Dis vielen niedlichen Landhäuser ,
welche der Umgegend von Scio , gegen Campa hin , zuc
Zierde dienten , sind ausser dem Landhause des östrcich .
Konsuls , alle verbrannt . Alle Gärten sind verwüstet .
Die in Scio , der reichsten Stadl im ganzen Archipel ,
gemachte Beute ist unermeßlich . >— Dem Spectateur
oriental vom 6 . Jun . zufolge war der bisherige Gou¬
verneur dieser Insel , Vehid - Pascha von dre » Roßschwei -
fen , ahgesezt , und nach Tfchesme verbannt worden .
Apli -.Pascha von zwei Roßfchweifen ist an seine Stelle

zum Gouverneur von Scio ernannt ; er war früher
Weckil oder Stellvertreter deS Pascha von Smyrna zu
Kaißarije ( Easarea ) . ES hieß , daß alle asiatischen
Truppen , von denen die Insel überschwemmt war ,
fortgeschaft , und nur 4000 Arnauten als Besatzung auf
selbiger gelassen werden sollten . "

Mannichfaltigkeiten .
Bei dein Brande zu Strebersdorf V . U. M . B . stan ,

den 50 Häuser sammt Stallungen und Scheunen in Zeit
von 5 Minuten in einem Feuermeere . Alle Hüls war
unmöglich .

Drei Tage früher wurde Hangstorf , gleichfalls im
D . U . M . B . , durch einen fürchterlichen Brand in ei¬
nen Schutthaufen verwandelt . Es verbrannten in S
Stunden 140 Häuser , alle Wirthschaftsgebäude , alle
Einrichtungen und Hausgeräthe , das Bürgerspital mit
seinem Kapellenlhurm , die Schulgebäude , alle Scheu¬
nen , ja selbst die herrliche Kirche mit ihrem schönen
Thurm . Ein LojährigeS Ehepaar und eine alte Frau ;
fanden ihren Tod in den Flammen.
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Auszug auS den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

27 . I u l. Barometer Thermometer Hygrometer Wind
Morgens 27 Zoll y,l Linien 14,2 Grad über 0 62 Grad West
Mittags 3 27 Zoll y,6 Linien 1ö 0 Grad über 0 40 Grad West
NachlS 10 27 Zoll 10,0 Linien 14,Ü Gmch über 0 47 Grad West

GrvßkentheilS dichte Wolken ; veränderlich und windig ; ruhiger halbdftterer Abend.

TodeS - Anzeige .
Allen unfern Freunden und Bekannten mache ich hier¬

mit die traurige Anzeige , daß mein Gatie , Johann Mi¬
chael Katz , Buchdrucker und Buchbinder , den 24 . dieses
in ein besseres Leben eingegangen . Empfehle Mich und
meine Familie ihrer ferner » Freundschaft und Wohlwollen ,
ebenso ihren fernern Aufträgen » indem ich das Geschäft ,
so wie es bisher bestanden , forlführen , und dem mir ge¬
schenkten Zutrauen nach besten Kräften zu entsprechen mich
bestreden werde .

Pforzheim , den 27 . Jul . 1322 .
Johann Michael Katz

Willwe .

Karlsruhe . fFässer zu verkaufen . ^ Ungefähr
Z5 Fuder wcingrüne Oval - Fässer von i bis 2 Fuder in Ei¬
sen gebunden , sind zu verkaufen . Das Nähere in der ver¬
längerten Waldgaffe Nr . 7; .

Karlsruhe . ^ Versteigerung der Leihhaus -
Pfänder . ^ In dem Gasthaus zum König von Preuffcn wer¬
de» versteigert :

Montag , den 2g. Juli :
Manns - und Frau . nkleidcr aller Art , 270 Stük ^ anz neue
wollene Halstücher , wollenes Tuch , Westenzeuge , Manchester ,
Baumwollenzcuge und andere Ellenwaaren .

Dienstag , den Zo . Juli :
Leib - , Tisch - und Bettweißzeug , weiße und ungebleichte Lein¬
wand und sonstiges Leinwerk.

Mitwoch , den 5 i . Juli :
2 goldene Revctiruhrcn , 12 silberne Uhren , 2,0 Loth Silber ,
bestehend in Eßlöffeln , Kaffeelöffeln , Schnallen und ander »
Silberwaaren , dann goldene Fingerringe , Ohrenringe , Brust¬
nadeln rc .

Donnerstag , den August :
Beiwerk aller Art , Jinngrschirr , hänfenes und flächsenes Garn .

Freitag , den 2 . August :
Nebst Kleider , Weißzeug und verschiedenartige » Pfändern ,
Reinhards Predigten , 58 Bände , Oauvres Ao Nsssillou ,

Bände .
Karlsruhe , den 27. Jul . '. 822 .

Leihhaus - Verrechnung .
Eyth .

Heidelberg . fWirthshaus - Ver steigerung . J
Montag , den 5 . August d . J . , Vormittags g Uhr , wird die
dem minderjährigen Georg Ludwig Rchm zustehende , mitten
im Orte Leimen an der Landstraße liegende Behausung , mit
der Schildgerechtigkeit zum weißen Rößel , auf dem Nachhause
daselbst versteigert werden .

Dieselbe enthält , im untern Stocke , eine große und eine
klein« Stube , nebst einer Kammer und geräumiger Küche ; so¬
dann Uu «dem Stocke , eine« große« Lanzsaal , nebst zwei Ne¬

benzimmern , vornen und hinten in den Hof noch drei kleine
Zimmer ; auch befinden sich bei derselben zwei Stallungen zu
irSlükVieh , geräumige Speicher , 4 Schweinfiällc , fer¬
ner ein Bierbrauereihaus , mit Kessel , Kühlschiff , Malzdörre
und Malzbütten , soann cineKüferhandwerksstatt und Keller .

Der Erlös dieser Liegenschaft muß in drei verzinslichen Zadrs -
fristen bezahlt werden , und haben sich Steigerer mtt legalen
Vermögcnszcugnissen auszuweisen .

Heidelberg , den 20 . Jul . 1822.
GroßherzogUches Landamtsrcvisorat .

H ö f l i n .
Heidelberg . fFrüchte - Vcrsteigerung . fi Dien¬

stags , den 6 . Äug . , Nachmittags 2 Uhr , werden in dem Gast¬
haus zum Karlsberg dahier mehrere hundert Malier Früchte
von den Rezepturen des Ministeriums des Innern , Kachol .
Kirchcnsektion , als den Schaffnereien Lobenfeld , Heidelberg ,
Mannheim , dann der Schul - und Klosterfondsverrcchnunz in
Heidelberg , öffentlich versteigert ; welches mit dem Anhang be¬
kannt gemacht wird , daß die Probe » am Tage der Versteige¬
rung Morgens auf dem Fruchtmark ausgestellt scyn weiden .

Gaggenau . ^ Verpachtung einer Wirtb -
schaft . 1 Unterzeichneter ist gesonnen , die ihm zugehörige
Wirthschaft zur Rose dahier , bestehend in dem Witthschasls -
gcbäude , unten mit einer großen WirlhSstube , oben mit vier
Zimmer , welche zu Gastzimmer benuzt werden können , wo¬
zu ein Garte » , Scheuer , Schopfe » , sodann die nöthigen Jn -
venturstücke an Tische» , Stühlen , Glaswerk rc . mit einbedun¬
gen werden , auf den 4 . des künftigen Monats August , Nach¬
mittags , im Wirthshaus zum Adler dahier , auf weitere sechs
Jahre in Bestand versteigern zu lassen ; wozu mit dem Bcm'cr - '
ken , daß die Steizerungsbedingungen vor der Verhandlung
näher werden bekannt gemacht wcrden , die Liebhaber höflichst
einladct

Gaggenau , den 27. Jul . »822.
Egidi Schmidt .

Steinbach . sNeue Fässer - und Billard - Ver¬
kauf , fs Unterzeichneter hat ungefähr i 5 Fuder von . altem
Gcbirgsholz schön gemachte neue Fässer , von 66 bis zur , Ohm ,
und auch ein neues Billard zu verkaufen .

Steinbach , den 22 . Jul . 1822 .
K Mayer , Stcrmvirth .

Karlsruhe . IfAnzeige . fi Unterzeichneter empfiehlt
sich mit guter feiner

'
selbst fabrizirtcn Lhokolade , das Pfund

mit feinem Zimmet zu 44 kr . und 48 kr - , mit ganz feinem
Zimmct ist . u . - fl- >2 kr . , mit Vanille ist . 36 kr . und 2 st. ;
Isländische Meos - Lhokolade 1 fl . , ohne Gewürz 48 kr.

PH . I . Wilser , Konditor ,
neben der kleinern Stadtkirche .

Karlsruhe , fAntrags Es wünscht jemand eine
Anzahl vorzüglicher gerichtlicher Obligationen über einen in
der Nähe auf dem Land zum Theil bei Gemeinden stehenden,
größtenthcils mit 6 pLt . verzinslichen Kapitalwerth von meh¬
rere » tausend Gulden , gegen gleich baare Berichtigung des
leztcrn , an einen oder mehrere Käufer zu cediren . Im Zei-
ttlngs -Komplüir ist das Nähere zu erfrage « . ,
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